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Vorwort 
 
Die Erarbeitung eines Schulkonzeptes und seine kontinuierliche Fortschreibung und Eva-
luation bieten eine Chance im Alltag sich Zeit und Haltepunkte zum Nachdenken zu neh-
men, Stärken und Schwachstellen im schulischen Alltag zu erkennen, sie kritisch zu reflek-
tieren und dann die Entwicklung der Schule im Hinblick auf das Leitbild zu gewährleisten.  
 
Wir verstehen uns als eine Schule, die auf die Lernbedürfnisse der Kinder eingeht, die den 
Unterricht, das äußere Umfeld sowie Projekte gemeinsam mit den Schülern erlebt und ge-
staltet und die sich den Herausforderungen der digitalen Technik stellt und als Bestandteil 
unseres Lebens nutzt bzw. immer weiter integriert.  
 
 
Wer wir sind – Grundsätze unserer Gemeinschaft/Schulkultur 
 
Wir sind eine vielfältige Schulgemeinschaft, bereit, vielfältige Anforderungen als Heraus-
forderung anzunehmen und uns Schritt für Schritt weiterzuentwickeln. 
Diesen Weg gehen wir - Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Eltern und alle am Schulle-
ben Beteiligten - demokratisch, mit Respekt und Toleranz.  
So gestalten wir eine Schule der Vielfalt, die vielfältige Chancen bietet, den eigenen Weg 
zu finden und Ziele zu erreichen. An unserer Schule lernen Schülerinnen und Schüler, 
selbstständig zu handeln und sich gegenseitig zu respektieren. Die Erziehung zu weltoffe-
nen, ehrlichen und lernbereiten Persönlichkeiten sind dabei Schwerpunkte unserer Schul-
kultur, die wir gemeinsam mit unseren Eltern anstreben. Dem Gedanken des friedlichen 
Zusammenlebens und der persönlichen Entwicklung schenken wir an unserer Schule be-
sondere Aufmerksamkeit. Die Europaschule Wilhelm-Nevoigt-Grundschule lebt von der 
Gemeinschaft, lebt in und mit ihrer Region. Deshalb liegt uns die Zusammenarbeit mit El-
tern und Kooperationspartnern am Herzen. Die am Bildungsprozess Beteiligten verfolgen 
gemeinsame Unterrichts- und Bildungsziele auch im interkulturellen und globalen Sinn.  
Im Zentrum der Arbeit steht das Ziel, dass allen Schülerinnen und Schülern ein guter 
Übergang in die weiterführenden Schulen ermöglicht wird. Uns ist es wichtig, dass jede 
Schülerin und jeder Schüler nach seinen Möglichkeiten seine individuellen Lernziele er-
reicht und die Basiskompetenzen im sprachlichen und mathematischen Bereich weiterent-
wickelt werden.  
Die Schülerinnen und Schüler sollen viele Berührungspunkte mit Europa, vor allem im in-
terkulturellen Lernen, in ihrer Grundschulzeit erfahren. Somit ermöglichen wir ihnen, sich 
ein eigenes Bild von Europa zu machen und bahnen viele Kompetenzen an, um im zu-
künftigen Europa bestehen zu können. Kooperative Lernformen werden geschult und ge-
fördert, um für ein gutes Schulklima zu sorgen. Die Schülerinnen und Schüler erhalten 
vielfältige Gelegenheiten sich im sozialen Miteinander zu üben und sich an Mitbestimmun-
gen demokratisch zu beteiligen. 
 
 
Steckbrief  
 

Das sind wir - EUROPASCHULE - Eine Schule der Vielfalt, so bunt wie das Leben 
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Name der Schule:    Europaschule Wilhelm-Nevoigt-Grundschule 
 
Träger der Schule:   Stadt Cottbus 
 
Lage:      Cottbus / Stadtteil Ströbitz 
 
Anzahl der Klassen:   16 
 
Anzahl der Schüler:   ca. 330  
 
Pädagogen und Mitarbeiter:  26 Lehrkräfte, 
     1 Schulgesundheitsfachkraft, 2 Schulsozialarbeiter 
     1 Schulassistenz  
 
Profil der Schule:    Europaschule 
     Begegnungssprache Englisch ab Klasse 1 
     Sorbisch/Wendisch fakultativ ab Klasse 1  
      
Schwerpunkte unserer Arbeit:  

• Pflege internationaler Schulpartnerschaft 
(Partnerschule in Zielona Gora) 

• Teilnahme an Wettbewerben 
• Aktivitäten am Europatag und im Rahmen der Euro-

pawoche 
• Demokratische Entscheidungen treffen 
• Arbeit im Kinderparlament 

Schulhaus/ - umgebung:   
• saniert / moderne Unterrichtsräume 
• Turnhalle und Sportplatz 
• Spiel- und Rückzugsmöglichkeiten 
• Umsetzung des Digitalpakts wurde 2024  

abgeschlossen 
• Computerraum/Tablett-Laptopwagen 
• Bibliothek 
• Aula 

Besonderheiten:  
• Kinderparlament 
• Partnerschule in Zielona Gora 
• Fremdsprachenangebote (Englisch, Sorbisch, DAZ) 
• Enge Zusammenarbeit mit dem Pädagogischen Zent-

rum für Natur und Umwelt (PZNU) 
• Einbeziehung von Kooperationspartnern 

Unser Schulname – Wer war Wilhelm-Nevoigt?  
 
An Friedrich Wilhelm Nevoigt erinnert ein Platz in Alt-Ströbitz, an dem seine ehemalige 
Wirkungsstätte, das Schulgebäude, liegt. Er war am 2. Mai 1852 als ältester Sohn des 
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Schmiede- und Stellmachermeisters Johann Christian Nevoigt (1828 - 1905) und dessen 
Ehefrau Johanna Louise Perko zur Welt gekommen.  
In Altdöbern besuchte er das Lehrerseminar und trat am 1. April 1874 das Amt des zwei-
ten Lehrers in Kolkwitz an. Am 1. November 1876 wurde er zum ersten Lehrer der alten 
Ströbitzer Schule am Nevoigt-Platz berufen und 1900 zum Hauptlehrer befördert.  
Von 1910 bis 1923 war er Rektor der Ströbitzer Bildungsstätte. 
Dazu gehörte Nevoigt dem Gemeinderat des Dorfes an. Sein jüngerer Bruder Christian 
war hier vor dem ersten Weltkrieg Bürgermeister. Auf Initiative beider Brüder konnte in 
Ströbitz im November 1912 die Neue Schule (Ströbitzer Schulstraße) eröffnet werden.  
Der verdienstvolle Pädagoge schloss am 19. August 1939 die Augen für immer. 
(Quelle: Damals wars - Kalender 1998 CGA Verlag) 
 
 
Unser Maskottchen 
 
Hallo, mein Name ist WINEGRU.  
 
Ich bin das Maskottchen der Wilhelm-Nevoigt-Grundschule in Cottbus. 
 
Schüler haben mich erfunden und mir auch meinen Namen gegeben.  
Maskottchen sollen Glück bringen und auf schwierigen Wegen begleiten. 
Wenn ein kleines Würmchen seine Reise beginnt, braucht es Sicherheit, hat ständig Hunger 
und will abwechslungsreiches Futter. In der Schule frisst es sich durch Buchstaben und 
Zahlen und andere Wichtigkeiten. Es muss sich durchbeißen. Dabei wird es stark und ent-
wickelt sich prächtig. So ungefähr nach 6 Jahren entfaltet es seine ganze Pracht, ihm wach-
sen Flügel und es fliegt davon.   
Wie weit werden die Flügel tragen? Werden sie auch Wind und Wetter trotzen? 
 
Der Weg ins Leben führt immer durch die Schule. Auf den folgenden Seiten stellen wir un-
seren Weg vor. Ob Wind und Wetter immer günstig sind, können wir nicht sagen.  
Doch wir können sagen, wie sich Kinder an unserer Schule entfalten können und wie wir 
uns tragfähige und belastbare Flügel vorstellen, die Menschen weit in ihr Leben hinaustra-
gen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das bin ich! 
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Schulhymne 
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1. Leitsätze unserer pädagogischen Arbeit 
 

 

    
 
 
 

 
Schule der Vielfalt – so 

bunt wie das Leben! 

 

„Wenn viele Menschen gemeinsam gehen, entsteht ein Weg.“  
        (Afrikanisches Sprichwort) 

W I L H E L M 

Wissen 
mit vielfäl-
tigen Me-
thoden 
und Stra-
tegien an-
eignen 

Innovative 
Ideen zu 
Unter-
richtsan-
geboten 
entwickeln 
- 
Umset-
zung des 
Start-
chancen-
program-
mes 

Lern- und 
Lehrme-
thoden 
vielfältig 
einsetzen 
- mathe-
matische 
und 
sprachli-
che Kom-
petenzen 
weiterzu-
entwi-
ckeln 

Handeln 
nach ge-
meinsam 
erarbeite-
ten Re-
geln 

Eigenstän-
diges Ler-
nen för-
dern 

Lust am 
Lernen 
stärken 

Miteinan-
der und 
voneinan-
der lernen 

N E V O I G T 

Natur  
und Um-
welt als 
achtens-
werte Gü-
ter verste-
hen 

Evaluation 
als Instru-
ment zur 
Qualitäts-
entwick-
lung nut-
zen 

Vielfältige 
Kooperati-
onen nut-
zen. – 
erste Ein-
sichten in 
die berufli-
che Welt  

Organisa-
tionsstruk-
tur opti-
mieren 

Internatio-
nale 
Schulpart-
nerschaf-
ten leben-
dig ausge-
stalten 

Gesund-
heit von 
Schülerin-
nen und 
Schülern 
sowie 
Lehrkräf-
ten und 
weiterem 
Personal 
fördern 

Transpa-
renz der 
schuli-
schen Pro-
zesse si-
chern - 
Demokra-
tie der 
Schulge-
meinschaft 
stärken 

Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht das Kind. Unser Ziel ist es eine Lernumgebung 
zu schaffen, die die Schülerinnen und Schüler auf künftige Anforderungen in einer 

globalisierten Welt vorbereitet. Das Startchancenprogramm nutzen wir für die 
Stärkung der Basiskompetenzen wie Lesen, Schreiben und Rechnen. 
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Nachhaltigkeit 
• lebensnahen und praxisorien-

tierten Unterricht gestalten 
• Nachhaltigkeit anstreben 
• Konzepte als Mittel zur Veran-

schaulichung von Verabredun-
gen nutzen 

 

Digitale Medien 
• Sicherer Umgang mit digi-

talen Medien gezielt för-
dern, um die Schüler auf 
die Zukunft vorzubereiten 

• Medien bereichern unseren 
Unterricht und eröffnen 
neue Möglichkeiten des 
Lernens 

 
 

Þ Verlinkung Visionen 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Pädagogische Grundsätze 
 

 
Lernen lernen 

• Lern – und Arbeitstechni-
ken lehren 

• Verantwortung für den ei-
genen Lernprozess lehren 
und lernen 

• kooperative Lernmethoden 
• Integration mit vielfältigen 

Angeboten fördern/unter-
stützen 

 
 

 
(Gelebtes) Europa 
• Europa in vielfältigen Lernange-

boten entdecken 
• Sprachen in lebendigen Zusam-

menhängen lernen 
• Sprachfreude fördern 
• Zusammenarbeit mit unserer 

polnischen Partnerschule in  
Zilona Gora  
• Bezug zur beruflichen Welt 

 

Demokratie 
• demokratisches Handeln er-

proben 
• Feedbackkultur fördern 
• den an Schule Beteiligten 

Teilhabe ermöglichen 
• gewaltfreies Lernen und Er-

leben durch Einfordern von 
regelkonformen Handeln er-
möglichen 

 

Unterricht 
• Heterogenität mit dif-

ferenzierten Angebo-
ten und individuali-
sierten Strategien be-
gegnen 

• In temporäre Lern-
gruppen lernen 
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Was uns wichtig ist:  
Unsere Schule – eine Schule der Vielfalt, so bunt wie das Leben. 
 
Soziales Miteinander: Miteinander – Füreinander – Gemeinsam 
 
Wir verstehen uns als eine vielfältige Gemeinschaft und sehen darin die Chance, vonei-
nander zu lernen. Wir gehen respektvoll, fair und ehrlich miteinander um. Wir hören einan-
der zu, nehmen uns selbst zurück und bringen uns ein. Gewaltfreiheit in Sprache und im 
Handeln ist für uns unverzichtbar. Hilfsbereit unterstützen wir uns und erreichen gemein-
sam unsere Ziele auf der Grundlage verlässlicher Regeln. Oberste Priorität ist das Wohl 
und der Schutz unserer Kinder. (vgl. Konzept Gewaltprävention/Kinderschutz/Erziehungs- 
und Ordnungsmaßnahmen, Umgang mit Unterrichtsstörungen, Schulversäumnisse) 
 
Persönlichkeitsentwicklung 
 
Jeder Mensch ist einzigartig und soll Wertschätzung und Vertrauen erfahren. Wir begrei-
fen Vielfalt als Bereicherung und Chance. Lehrkräfte und Eltern unterstützen in einer Er-
ziehungspartnerschaft Schülerinnen und Schüler in ihrem gemeinsamen Bestreben, ihre 
Potentiale zu entwickeln, um sie stark zu machen für ein selbstbestimmtes Leben.  
(vgl. Konzepte Zusammenarbeit Eltern und Schule, Europakonzept, Interkulturelles Ler-
nen, Berufsbildung) 
 
Positives Lernklima: Lehren und Lernen – Freude am Gelingen 
 
Das Gelingen von Unterricht ist unsere gemeinsame Aufgabe, die den Einsatz aller erfor-
dert. Schülerinnen und Schüler lernen selbstständig und übernehmen Verantwortung für 
das eigene Lernen. Fehler sehen wir als Teil des Lernprozesses und Chance zum Erfolg. 
Lehrkräfte eröffnen individuelle Lernwege, die alle Schülerinnen und Schüler ihren Fähig-
keiten entsprechend fordern und fördern. Gemeinsam mit den Eltern unterstützen und er-
mutigen sie die Schülerinnen und Schüler.  
Lehren und Lernen erfolgen an unserer Schule mit Kopf, Herz und Hand. Vielfältige Me-
thoden sollen das Leistungspotential unserer Schülerinnen und Schüler fordern. Schülerin-
nen und Schüler erhalten Lernangebote, um das Lernen zu trainieren, ihre Kompetenzen 
zu entwickeln, die ihnen einen möglichst leichten Übergang in die weiterführenden Schu-
len sichern. Dabei haben wir unsere Schülerinnen und Schüler im Blick, um möglichst bei 
allen die Freude an der Schule/Lernen aufrecht zu erhalten. (vgl. Konzept Methoden, diag-
nostische Verfahren, Präsenz-Distanzlernen) 
 
Gesunde Schule: Gesund – Ganzheitlich – Leben 
 
Wir wollen die körperliche und seelische Gesundheit aller am Schulleben Beteiligten för-
dern und erhalten. Bewegung, gesundes Essen sowie Möglichkeiten zur Entspannung 
spielen dabei eine wichtige Rolle. Ein anregendes und ruhiges Lern- und Arbeitsumfeld ist 
uns wichtig. Achtsamkeit gegenüber sich und anderen trägt zur Gesundheit aller bei.  
(vgl. Konzept Gesundheitsprävention) 
Transparenz: Nachvollziehbar – Demokratisch 
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Alle Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, das pädagogische Personal und Eltern nehmen 
ihre Rolle im Schulleben verantwortlich war. Das erfordert klare Strukturen und transpa-
rentes Handeln. Wir gestalten den Kommunikationsfluss so, dass die notwendigen Infor-
mationen allen zur Verfügung stehen. (vgl. Gremien, Protokolle in der Schulcloud, Home-
page, Jahresarbeitsplan, Kinderparlament, Konzept Demokratiebildung) 
 
Gelebtes Europa/Globales Lernen: Vielfältig – Tolerant – Weltoffen 
 
Wir bereiten unsere Schülerinnen und Schüler auf das Leben im vereinten Europa vor. Wir 
leben die europäischen Werte und machen uns auf in eine bunte Welt. Diese kulturelle 
Vielfalt erfahren wir außerhalb und innerhalb unserer Schule. 
(vgl. Konzepte Europa, interkulturelles Lernen) 
 
Unterricht  
 
Angebote nach Niveaustufen unterstützen die Schülerinnen und Schüler im Unterricht. Sie 
ermöglichen die Förderung von Begabungen. 
Damit gewährleisten wir Vielfalt und begegnen den unterschiedlichen Fähigkeiten der 
Schülerinnen und Schüler. Wir evaluieren den Unterricht durch Feedback.  
(vgl. Konzept Unterricht an der Europaschule - Wilhelm-Nevoigt-Grundschule) 
 
Inklusion 
 
An unserer Schule lernen Schülerinnen und Schüler mit und ohne körperliche oder geis-
tige Beeinträchtigung gemeinsam. Förderangebote unterstützen die Schülerinnen und 
Schüler auf ihrem Lernweg und erleichtern ihnen somit, Lernziele zu erreichen.  
In der Unterschiedlichkeit und Vielfältigkeit sehen wir eine Chance für Toleranz und die 
Stärkung von Sozialkompetenz. (vgl. Förderkonzept) 
 
Leistungsbewertung 
 
Die Leistungsbewertung erfolgt nach transparenten Kriterien und orientiert sich an den je-
weils zu erreichenden Standards des Rahmenlehrplans des Landes Brandenburg 
(i.d.g.F.). Sie ist ein kontinuierlicher Prozess, welcher von Diagnostik, Lernstandserhe-
bung, Dokumentation der Lernentwicklung (Portfolio) und Motivation begleitet wird. 
(vgl. Konzepte: Unterricht-Leistungsbewertung-diagnostische Verfahren) 
 
Sprachbildung: 
 
Das Beherrschen der Bildungssprache ist Grundlage für einen erfolgreichen Erwerb von 
Fachwissen. Ihre Herausbildung ist Aufgabe aller Fächer und wird durch Absprachen zu 
Methoden, Inhalten und Verfahren zwischen den Fachkonferenzen, die in einem Sprach-
bildungscurriculum der Schule festgeschrieben sind, unterstützt. 
Die Schüler werden befähigt, kommunikative Anforderungen wie das Erlernen von Fach-
begriffen oder das Verstehen und anwenden von Operatoren erfolgreich zu bewältigen. 
Sie werden bei Erwerb, Training und der Anwendung kommunikativer Fähigkeiten und 
Fertigkeiten unterstützt.  
(vgl. Festlegungen in den Fachbereichen – Teil B, SchiC, Konzept DAZ) 
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Medienbildung:  
 
Im Vordergrund steht das Lernen mit Medien und über Medien. 
Damit ermöglichen wir unseren Schülerinnen und Schülern eine kritische Auseinanderset-
zung mit der Medienwelt. Die Ausbildung von Kompetenzen im Umgang mit Medien bildet 
einen Schwerpunkt des Lernens an unserer Schule, zu dem alle Fächer einen Beitrag leis-
ten.  
Insbesondere fördern wir die Fähigkeiten  

• der Informationsgewinnung 
• der Verarbeitung und Bearbeitung von Informationen 
• Arbeitsergebnisse zu präsentieren 
• verschiedene Medien kritisch zu hinterfragen 

(vgl. Medienkonzept) 
 
Übergreifende Themen: 
 
Durch die übergreifenden Themen erreichen wir, dass unsere Schülerinnen und Schüler 
erfolgreich an der Bewältigung der gesellschaftlichen Herausforderungen teilhaben kön-
nen. Sowohl im Fachunterricht als auch im fächerübergreifenden Unterricht oder fächer-
verbindenden Unterricht finden übergreifende Themen Berücksichtigung. Die Zusammen-
stellung der Themen folgt dem europäischen Leitgedanken und somit unserem Schulprofil. 
Dabei nutzen wir die vielfältigen Möglichkeiten des interkulturellen Lernens, die Zusam-
menarbeit mit unserer Partnerschule und die Angebote unser Kooperationspartner, wie z. 
B. PZNU, M-Eck, AWO und REWE. 
 
Indikatoren zum Leitbild der Europaschule Wilhelm-Nevoigt-Grundschule  
Indikatoren sind überprüfbare Anzeichen, die uns zeigen, ob wir unsere Ziele erreichen. 
 
Persönlichkeitsentwicklung 
 
In der Schule gibt es vielfältige Gelegenheiten in sozialen, künstlerischen, naturwissen-
schaftlichen, sprachlichen, sportlichen und gesellschaftlichen Bereichen, bei denen Schü-
lerinnen und Schüler ihre Stärken erfahren, zeigen und ausbauen. 
Die Persönlichkeitsentwicklung ist neben der Lernentwicklung Thema am Elternsprechtag 
und auf Wunsch Gegenstand von weiteren Beratungen. 
Es gibt Beschwerdestellen und Unterstützungsangebote, die allen bekannt sind und an die 
man sich bei Diskriminierung wenden kann. 
(vgl. Konzept: Zusammenarbeit mit den Eltern, Klassenräte, Vertrauenslehrer, Gesund-
heitsfachkraft, Schulsozialarbeit) 
 
 
 
 
Soziales Miteinander 
 
Die Hausordnung und die miteinander vereinbarten Regeln sind allen bekannt. Sie hängen 
gut sichtbar im Schulhaus und in jeder Klasse aus.   
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Die Regeln werden von allen Klassen am Schuljahresanfang und in regelmäßigen Ab-
stand besprochen. 
Unsere gegenseitige Hilfsbereitschaft zeigt sich im täglichen Miteinander und darin, dass 
Hilfsangebote bestehen, die allen bekannt sind. (Bildung von Klassenräten) 
Es gibt einheitliche Konfliktlösungsstrategien, die von allen angewandt werden. 
Gewaltfreiheit in der Sprache zeigt sich darin, dass Äußerungen grundsätzlich umkehrbar 
sind, so dass niemand in seinem Selbstwertgefühl verletzt wird.  
Die Schülerinnen und Schüler, die sich in besonderer Weise für die Schule engagieren, 
erhalten eine Anerkennung.  
 
Positives Lernklima 
 
Jede Schülerin/jeder Schüler verlässt unsere Grundschule mit dem für sie/ihn optimalen 
Abschluss. In Eltern-Lehrer-Schüler Gesprächen werden die individuelle Lernentwicklung, 
die Lernfortschritte und die Ziele besprochen und im Portfolio festgehalten. 
Unterrichtsausfall begegnet unsere Schule durch ein allen bekanntes und von allen getra-
genes Vertretungskonzept. Schülerinnen und Schüler präsentieren außergewöhnliche 
Projekte und Leistungen in der Schulgemeinschaft.Lehrkräfte reflektieren gemeinsam mit 
Schülerinnen und Schülern den Unterricht über Feedbackverfahren. 
(vgl. Konzept Qualitätsmanagement) 
 
Qualitätsentwicklung (Zukunftsorientierung) 
 

• Evaluation unserer Arbeit in kontinuierlichen Zeitabständen   
• Fachkonferenzen: Sicherung von Absprachen, Umsetzung von Standards, Erstel-

lung eines Arbeitsplanes in allen Fachbereichen – am Schuljahresende wird dieser 
evaluiert 

• Steuerung und Motivation durch SL und FKL zur Teilnahme an Fortbildungen 
• Multiplikation von Fortbildungsinhalten in den einzelnen Fachbereichen 
• Teamkonferenzen in den Jahrgängen 1-3 und 4-6  
• Einarbeitung von neuen Kollegen, (vgl. Mentoringkonzept) 
• Fixierung von Vereinbarungen und Vorgehensweise in Konzepten und Protokollen 
• Kontinuität und Zielgerichtetheit in Personalentwicklung, Unterrichtsentwicklung, Or-

ganisationsentwicklung – (EPLAUS), Erstellung von jährlichen Arbeitsplänen mit 
Zielen und Aufgaben (vgl. Konzept zur Qualitätssicherung, Arbeitsplan)  

• Festlegung von schulinternen Fortbildungsschwerpunkten 
• Führen von Mitarbeitergesprächen 
• Wir befähigen unsere Schülerinnen und Schüler zur Selbsteinschätzung von Leis-

tungen und vereinbaren erreichbare Ziele mit ihnen. 
 
 
 
 
Gesunde Schule 
 
Für die Schülerinnen und Schüler sowie für die Lehrkräfte gibt es Platz und Zeit für Bewe-
gung und Entspannung (z.B. im Stundenplan, im Unterricht, in den Pausen).  
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Wir halten unsere Schule sauber. Zweimal im Jahr findet die gemeinsame Aktion ,,Tag der 
Ordnung“ statt. 
 
Der WINEGRU Wettbewerb dient der Motivation der Schülerschaft ihre Klassenräume 
sauber und ordentlich zu halten und zu gestalten. In regelmäßigen Abständen werden die 
Klassenräume von einer Jury nach einem Punktesystem gesichtet und bewertet.  
 
Die Schülerinnen, Schüler und das Personal der Schule können ein gesundes Mittages-
sen einnehmen. Besondere Bedürfnisse können mit dem Essenanbieter abgesprochen 
werden.  
 
Gelebtes Europa/Globales Lernen 
 
Jeder Schüler, jede Schülerin beschäftigt sich im Unterricht mit Inhalten zur Europabil-
dung. 
 
Schüler erhalten vielfältige Gelegenheiten für interkulturelles Lernen. 
 
Eine aktive Auseinandersetzung mit europäischen Inhalten erfolgt jährlich in der Europa-
woche.  
Die Themen kulturelle Identität, interkulturelles, globales Lernen und kulturelle Offenheit 
sind verpflichtend im Lehrplan aufgenommen und nehmen im Unterricht einen hohen Stel-
lenwert ein.  
 
Transparenz 
 
Es gibt einen Geschäftsverteilungsplan, Aufgabenbeschreibungen und Konzepte, welche 
Verantwortlichkeiten, Aufgaben und Inhalte beinhalten. 
 
Die Organisationsstruktur der Schule ist in einem Organigramm festgehalten. 
 
Der Jahresarbeitsplan umfasst alle Termine vorbehaltlich. Dieser ist auf unserer Home-
page monatlich einsehbar. Gremiensitzungen werden in einer gesonderten Terminüber-
sicht ausgewiesen und allen Mitgliedern zur Verfügung gestellt.  
 
Eltern und Schüler erhalten Informationen über Werte, Normen, Bewertungsinhalte und 
Kriterien an unserer Schule zum Schuljahresbeginn in der 1. Konferenz der Eltern. 
 
Einmal im Jahr (erste Konferenz der Eltern und 1. Schulwoche) werden die Schülerinnen 
und Schüler und die Eltern über die Möglichkeiten der Mitbestimmung informiert und zur 
Teilhabe ermutigt. 
 
Was wir schon erreicht haben –  
Zentrale Ergebnisse der Visitation vom 22.11.2017 bis 24.11.2017 
 
 
Stand Januar 2018  
Wertung 4 = entspricht den Anforderungen in besonderem Maße  
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Wertung 3 = entspricht den Anforderungen  
Wertung 2 = entspricht den Anforderungen mit Einschränkungen  
Wertung 1 = entspricht nicht den Anforderungen  
Die Wertungskategorie3 kennzeichnet die grundsätzliche Qualitätserwartung an alle Schu-
len.  
 
 
Wertungsübersicht Visitation (Qualitätsprofil)

  

Basismerkmale  
 
Basismerkmal 1 – Unterricht 
B 1.1 Thematisierung der Lernziele  2 3 

B 1.2 Information zum Unterrichtsablauf  2 3 

B 1.3 Formulierungen der Lehrkräfte  2 3 
B 1.4 Nutzung der Unterrichtszeit  2 3 

B 1.5 Berücksichtigung individueller Lernbedürfnisse  2 3 

B 1.6 Individuelle Leistungsrückmeldungen  2 3 

B 1.7 Aktive Beteiligung am Unterricht  2 3 

B 1.8 Beteiligung an der Planung der Lernprozesse  2 3 

B 1.9 Eigenverantwortliche Umsetzung der Lernprozesse  2 3 
B 1.10 Reflexion eigener Lernprozesse  3  

B 1.11 Umgang Lehrkräfte und Schülerinnen und Schüler  3  

B 1.12 Regeln für das soziale Miteinander und das Lernverhalten  3  
 
Basismerkmal 2 – Schulmanagement  
B 2.1 Führungsverantwortung und Rollenklarheit  4  

B 2.2 Sicherung der Mitwirkungsrechte aller Personengruppen  4  

B 2.3 Demokratische Kultur der Meinungsbildung  4  

B 2.4 Kommunikation nach innen und außen  4  

B 2.5 Überprüfung und Weiterentwicklung der Unterrichtsqualität  4  
B 2.6 Vermeidung von Unterrichtsausfall  4  
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Basismerkmal 3 – Qualitätsentwicklung  

B 3.1 Ziele und Strategien zur Schulentwicklung  4 

B 3.2 Evaluation eigener Entwicklungsvorhaben  4 

B 3.3 Evaluation der Unterrichtsqualität  3 

B 3.4 Ableitung von Maßnahmen aus Evaluationsergebnissen  2  

B 3.5 Maßnahmen nach Auswertung von leistungsbezogenen Daten  2  

Basismerkmal 4 – Förderung  

B 4.1 Vereinbarungen zur Förderung  4  

B 4.2 Berücksichtigung individueller Bedürfnisse  4  

B 4.3 Erfassung und Dokumentation der individuellen Lernentwicklung  4  

B 4.4 Individuelle Rückmeldungen an Schülerinnen, Schüler und Eltern  3 

Basismerkmal 5 – Professionalität der Lehrkräfte  

B 5.1 Kompetenzentwicklung nach Schwerpunkten der schulinternen Fortbil-
dungsplanung  4 

B 5.2 Diagnostische Kompetenzen und Förderstrategien  4  

B 5.3 Fachliche und didaktisch-methodische Abstimmung der Lehrkräfte  4  

B 5.4 Nutzung kollegialer Unterrichtsbesuche  1 

B 5.5 Teamarbeit zur Entwicklung der Schulqualität  4  

B 5.6 Einarbeitung neuer Lehrkräfte  4  

Basismerkmal 6 – Grundschule 

B 6.1 Planung Maßnahmen zur Unterrichtsentwicklung  3  

B 6.2 Umgang mit Heterogenität  4 

B 6.3 Strategien zur Sprachbildung  3  

B 6.4 Kooperation mit Kindertagesstätten nach GOrBiKs  3  

B 6.5 Qualitätssicherung jahrgangsgemischter Unterricht  3  
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Wahlmerkmale  
 

Wahlmerkmal 1 – Ganztag 

W 1.1 Fortschreibung des Ganztagskonzepts  2 

W 1.2 Rhythmisierter Unterrichtstag  4  

W 1.3 Information über Ganztagsangebote  3 

W 1.4 Kooperation mit Partnern zur Gestaltung der Ganztagsangebote  3 

W 1.5 Evaluation der Ganztagsangebote  2 
 

Wahlmerkmal 3 – Gesundheitsförderung 

W 3.1 Konzept zur Gesundheitsförderung  3 

W 3.2 Kultur des sozialen Zusammenlebens  3 

W 3.3 Maßnahmen zur Stärkung der Lehrkräftegesundheit  1  

W 3.4 Förderung des Gesundheitsbewusstseins im Unterricht  3 

W 3.5 Gesundheitsförderung der Schülerinnen und Schüler im Tagesablauf  3 

W 3.6 Gestaltung der Schule als gesunder Lebensraum  3 
  

Wahlmerkmal 7 – Kooperation 

W 7.1 Regionale Kooperation mit Schulen  2  

W 7.2 Förderung Übergang mit aufnehmenden Einrichtungen  3  

W 7.3 Förderung Übergang mit abgebenden Einrichtungen  3 

W 7.4 Überregionale Schulpartnerschaften  4 

W 7.5 Kooperation mit außerschulischen Partnern  3  
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2.1 Aus den pädagogischen Grundsätzen und den Ergebnissen der Visitation leiten 
wir folgende Entwicklungsziele ab: 

1. Umsetzung des Startchancenprogrammes – schaffen einer lernförderlichen Umge-
bung – Minimierung der Ergebnisse zur Erreichung der Mindeststandards im 
sprachlichem und mathematischen Bereich durch Förderung (Verlinkung Tabelle 
zur Förderung) 

2. Wir verstehen uns als lernende Organisation – lernen mit und voneinander – indem 
wir kollegiale Hospitationen durchführen und Fortbildungsinhalte multiplizieren  

 
2.1.1 Die Schwerpunktbildung im Rahmen der Stundentafel zur besonderen 
Ausprägung eines eigenen Profils 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Profile des Unterrichts 
• Schuleingangsphase (Vorschule) 
• Lehr- und Lernformen 
• Leistungsdifferenzierung D, Ma 
• Neigungsdiffernzierung 

WAT/Medienarbeit 
• Leseband 
• Zusammenarbeit mit dem PZNU 

(pädgogischen Zentrum für Na-
tur und Umwelt) 

Zusammenarbeit mit Partnern 
• Fortbildungen 
• Zusammenarbeit 
• Elternarbeit 
• Thematische Elternversamlungen  

(Elternakademie) 
• Gremienarbeit 
• Evaluationen  
• Zusammenarbeit mit Kooperati-

onspartnern (Polizei, PZNU, Feu-
erwehr, Bürgerverein, Förderver-
ein, Hort, Bibliothek, weiterfüh-
renden Schulen und Kita, Stadt-
bibliothek, Seniorenheim AWO 
etc.) 

 

Öffnung der Schule – Projekte 
• Tag der Einschulung 
• Klasse 2000 
• Zentrale Elternsprechtage 
• Vorlesewettbewerb 
• Vorlesetag  
• Paralympics 
• Weihnachtssingen 
• Projekttage zu Weihnachten, 

Ostern, Gesundheit (1. Hilfe, 
Ernährung), Miteinander  

• Tag der Ordnung (Frühjahrs-
putz) 

• Teilnahme an der Mathema-
tikolympiade, Känguru – und 
Vorlesewettbewerb 

• Abschlussfeiern der 6. Klassen 
• Zusammenarbeit mit der Bi-

bliothek, Piccolo Theater, 
Stadtmusem, SOS-Kinderdorf, 
ATZ- Welzow für pädagogi-
sche Angebote  

• Unterstützung außerschuli-
scher Veranstaltungen des 
Stadtteiles Ströbitz, Kindertag 
der Stadt Cottbus, Senioren-
heim  

Schule als Lebens- 
und Lernort 
• Hausordnung 
• Klassenregeln 
• Gestaltung der 

Klassenräume 
mit gemeinsam 
vereinbarten 
Festlegungen 

 

Europaschule  
• Kinderparla-

ment 
• Partnerschule  
• Sprachenange-

bot (Sorbisch, 
Englisch) 

• Teilnahme an 
Sprachenwett-
bewerben (Eng-
lisch, Sorbisch) 

• und internatio-
nalen Zeichen-
wettbewerb  
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2.1.2 Tiefenstruktur des Unterrichts (vgl. Konzepte zu Übergangsverfahren, 
Unterricht, Förderung, Methoden) 

Unser Anliegen besteht darin, den Übergang vom Kindergarten zur Grundschule ohne 
Schwierigkeiten zu gestalten. Deshalb treten schon im Vorfeld die zukünftigen Erstkläss-
ler, ihre Eltern, der Schulleiter und die zukünftigen Klassenlehrer folgendermaßen in Kon-
takt:  

- gegenseitige Besuche im Kindergarten und in der Schule 
- Elternversammlungen in der Kita „Kneipp Piraten“  
- Vorschulstunden, die von den zukünftigen Klassenlehrerinnen gehalten werden (nach 
Ostern)  

Dadurch ist ein gegenseitiges Kennenlernen möglich. Gleichzeitig beginnen die Kinder 
nach und nach die Schule zu erkunden, so dass sie am 1. Schultag in einer vertrauten 
Einrichtung mit bekannten Lehrern empfangen werden können.  

Am Ende des 2. Schulhalbjahres vor der Einschulung findet dann der erste Elternabend in 
der Grundschule statt. Hier werden Eltern über Ablauf der Schuleinführung, Organisation, 
Unterrichtsmittel und Methoden des Anfangsunterrichts von den zukünftigen Klassenlehre-
rinnen informiert und beraten.  

Um den Kindern die Umstellung in ihrem persönlichen Lebensweg und die Orientierung zu 
erleichtern, sind für uns feste Bezugspersonen (Klassenlehrer, Hortbetreuung) von Bedeu-
tung. Diese haben den größten Anteil am gesamten Unterricht der Klasse und werden 
nach Möglichkeit bis zum Ende der 2. Klasse nicht gewechselt. Dies ist jedoch abhängig 
von den verfügbaren Personalressourcen.  

Es ist unsere Aufgabe, die Schüler von Anfang an gezielt zu fördern. In den ersten Schul-
wochen wird das Leistungsniveau jedes Lernanfängers analysiert. Grundlage ist für uns 
die vom Land Brandenburg festgelegte Lernstandsanalyse (ILeA). Hierbei wird die Aus-
gangslage in den Bereichen Sprache / Schriftsprache und Mathematik festgestellt. Dar-
über hinaus werden in regelmäßigen Abständen Lernstandserhebungen und vielfältige 
Lernfortschrittskontrollen durchgeführt und ausgewertet. Die Ergebnisse sind der Aus-
gangspunkt für die individuelle Förderung eines jeden Schülers. Außerdem bilden sie die 
Grundlage für die verbindlichen Gespräche zwischen den Eltern und der Lehrkraft jeweils 
zum Ende eines Schulhalbjahres bzw. für die schriftliche Beurteilung.  

Die Klassenstufen 1 und 2 bilden eine Einheit, so dass der Anfangsunterricht erst mit Ab-
schluss der zweiten Klasse endet. Das hat zur Folge, dass alle Kinder in die zweite Klas-
senstufe versetzt werden, wenn dies das Leistungsspektrum zulässt ggf. besteht nach Be-
ratung der Eltern und dem Beschluss der Klassenkonferenz eine freiwillige Wiederholung 
der Klassenstufe 1 oder 2.  
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Prinzipien des Anfangsunterrichts  
 

• Lernen mit allen Sinnen  
• Interesse und Motivation  
• Veranschaulichung/ Anschauung  
• Selbsttätigkeit  
• Selbstbestimmung und Selbstständigkeit  
• Mit- und voneinander lernen  
• Entdeckendes Lernen  
• Differenzierung  
• Kindgerechtes Lernen  
• Spielen  
• Fehlertoleranz ("aus Fehlern lernt man")  
• Verständnisorientiertes Lernen  

 
Leselernmethode  
 
Unsere angewendete Leselernmethode ist analytisch-synthetisch aufgebaut, die mit Erfolg 
als Unterrichtsmethode zum Erlernen der Lesetechnik an der Schule angeboten wird. Bei 
dieser Methode lernen die Schüler von Anfang an ganze Wörter lesen, gleichzeitig werden 
sie aber mit deren Elementen, den Buchstaben/ Lauten und Silben vertraut gemacht. Die 
Schüler werden dazu befähigt, die schriftlich gebotenen und die gesprochenen Wörter so-
wohl in ihre optisch-grafischen als auch in ihre lautlichen Elemente aufzugliedern (Ana-
lyse) und diese Elemente wieder zu Wörtern zusammen zu fügen (Synthese). Besonderen 
Stellenwert nimmt bei uns im Leselernprozess das Üben von Silbenlesen ein.  
 
Zum Erwerb der Schriftsprache ist die Parallelität von Lesen und Schreibenlernen von we-
sentlicher Bedeutung. Beide Vorgänge beeinflussen sich wechselseitig. Wie im Rahmen-
lehrplan verankert, lernen die Schüler als erstes die Schreibung der Druckbuchstaben. Der 
Übergang zu einer verbundenen Schrift geschieht nach Erreichen einer ausreichenden 
schreibmotorischen Sicherheit. Dies ist vor allem im zweiten Schulhalbjahr der 1. Klasse 
möglich. Unsere Schüler erlernen dann die Schulausgangsschrift.  
 
Schon in der 1. Klasse werden die Kinder mit verschiedenen Unterrichtsformen wie Ein-
zel-, Partner-, Gruppenarbeit, Angebotslernen, Stationslernen und Werkstattarbeit vertraut 
gemacht. Klassenspezifische Rituale, Regeln und Symbole bieten den Schülern einen ver-
lässlichen Rahmen, der es ihnen ermöglicht, von Beginn an in einer geborgenen Lernat-
mosphäre arbeiten zu können.  
 
Lehr- und Lernformen (vgl. Konzept Unterricht, Methoden) 
 
Wir möchten unseren Schulkindern die Möglichkeit bieten, ihre Vorerfahrungen, Kreativität 
und Wünsche in den Schulalltag einfließen zu lassen, um die Motivation zum Lernen zu 
erhalten. Der Unterricht sollte deshalb stets an die Erfahrungs- und Erlebniswelt der Kin-
der anknüpfen und sich am ganzheitlichen Lernen orientieren. Noch verstärkter sollten wir 
unser Augenmerk auf das handlungsorientierte Lernen richten. Hier bieten uns Re-
formpädagogen ein weites Feld für pädagogische und didaktische Überlegungen zur 
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weiteren Öffnung des Unterrichtes. Dies sollte immer mehr ein entdeckendes und selbst-
gesteuertes Lernen der Kinder werden.  
Kinder müssen im Lernprozess die Möglichkeit erhalten, sich selbst zu reflektieren und 
Leistungen ihrer Mitschüler zu werten (z.B. Kriterienbögen, Portfolio). Sie ihre eigenen 
Lernerfahrungen wahrnehmen und nutzen lernen. Die Förderung eines selbstständigen, 
kritischen, produktiven, kreativen und toleranten Denkens und Handelns sind wichtige 
Ziele unserer Arbeit. Wir verstehen es als sinnvolle Vorbereitung für die Zukunft. In unter-
schiedlichen Lehr- und Lernformen wollen wir das ermöglichen. Zu den angebotenen 
Lehr- und Lernformen gehören folgende Bestandteile, welche in den entsprechenden 
Lehrkonzepten mit verschieden großen Anteilen vertreten sind:  
 
Partner- und Gruppenarbeit:  
 
- arbeitsgleich/ arbeitsteilig in den verschiedenen Phasen des Unterrichts - Material-
verfügbarkeit ist gewährleistet 
- Entwicklung und Förderung der Teamfähigkeit (soziales Lernen)  
 
Arbeit nach Plan (Tages-, Wochenplan):  
 
- Aufgaben und Zeitrahmen sind klar definiert 
- Pflicht- und Zusatzaufgaben (verschiedene Differenzierungsstufen möglich)  
- Entwicklung der Arbeitspläne unter Einbeziehung der Kinder  
- Lernende entscheiden über Arbeitseinteilung, Reihenfolge der Bearbeitung Lernpartner 
und Lerntempo  
 
Freiarbeit:  
 
- Unterrichtszeit mit freier Wahl von: 
- Lerninhalt und Material 
- Zeitpunkt und -dauer 
- Sozialform (allein, mit Partner oder in der Gruppe)  
- Lernort (wenn möglich)  
 
Präsentationen/Vorträge:  
 
- Einzel- und Gruppenvorträge  
- Darstellung der Ergebnisse von erarbeiteten Sachverhalten (zur Information und Refle-
xion)  
- verschiedene Präsentationsmöglichkeiten (Plakate, Schaubilder, Ausstellungen, Vorträge 
...)  
- Nutzung vielfältiger Medien und Informationsquellen (z. B. Bibliothek, Internet)  
 
Angebotslernen (Lerntheke, Lernbuffet) 
 
- die Schüler bearbeiten die Aufgaben in beliebiger Reihenfolge, da sie nicht aufeinander 
aufbauen 
- sie haben dabei in der Regel eine größere Auswahl an Aufgaben 
- unter diesen wählen sie selbst aus, welche sie bearbeiten möchten, wobei auch ein Teil 
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als Pflichtaufgaben festgelegt werden kann - die Kinder arbeiten meist einzeln an den Auf-
gaben  
- Aufgaben mit verschiedenen Schwierigkeitsniveaus können bereitgestellt werden  

Stationenlernen:  

• Schüler bearbeiten bei dieser Methode Teilaspekte eines Unterrichtsthemas selbst-
ständig an mehreren Lernstationen  

• durch unterschiedliche Arbeitsaufträge, Herangehensweisen und Materialien  
-erschließen sich die Schüler das Thema oder üben dazu  

• individuelle und gemeinsame Arbeiten sowie wechselnder Durchlauf von Gruppen 
möglich  

• Lernstraße/ Lernweg ist eine spezielle Form des Stationenlernens:  
 

die Methodenkombination von gesteuerten Lernprozessen in Einführungsphasen und von 
freien Lernprozessen im Erarbeitungs-, Übungs- und Festigungsbereich führt die Lernen-
den zu einer sehr individuellen und abwechslungsreichen Arbeitsweise  

Werkstattarbeit  

• ein Unterrichtsthema wird von der Lehrkraft in eine Vielzahl von Lernaufgaben auf-
gelöst, Aufträge und die Materialien sind von der Lehrperson vorbereitet und struk-
turiert  

• Lernende können innerhalb eines von der Lehrperson gesteckten Rahmens selber 
entscheiden über:  

Þ Auswahl der Lernangebote 
Þ Reihenfolge der Auftragsbearbeitung • Arbeitstempo 
Þ Wahl der Lernpartner  

• es wird nebeneinander an verschiedenen Arbeitsplätzen und an unterschiedlichen 
Aufgaben gearbeitet (wie in einer Werkstatt)  

• die Arbeiten werden selbstständig kontrolliert  
• jeder Schüler erhält einen Arbeitspass, in welchem der "Chef" der Aufgabe nach er-

folgreicher Beendigung eine Bestätigung einträgt  

Kreisgespräche:  

• Morgenkreise / Abschlusskreise / Gesprächskreise  
• Besprechung von Erlebnissen und Ereignissen in und außerhalb der Schule  
• Planungs- und Differenzierungsgespräche über den Unterricht  
• Gespräche über Anfänge, Verläufe und Ergebnisse von freier Arbeit  
• Ritual  

 
 

Frontalunterricht:  
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• vom Lehrer gelenkt  
• ist er ein probates Mittel, um ein bestimmtes Grundgerüst an Informationen  

zu vermitteln  
• Lehrer oder Lehrerin kann sicherstellen, dass alle Kinder zumindest ein  

Grundwissen über das Thema aufweisen  
• nach einer Themenreihe kann diese Form des Unterrichts der Zusammenführung 

der einzelnen Erfahrungen und Lernerfolge der Schüler sowie der Formulierung ei-
nes gemeinsamen Fazits dienen  

• dient auch für Wiederholungen und Übungen von Lerninhalten  

Projekte / Projektunterricht  

• Unterrichtsmethode, die auf Schülerselbsttätigkeit und Eigenverantwortung ausge-
richtet ist  

• Projektthemen sollen sich verstärkt fächerübergreifend an Leitthemen orientieren  
• finden des Themas/ einer Projektidee unter Einbeziehung der Schüler  
• finden von Inhalten und Zielen unter Einbeziehung der Schüler  
• über längere Zeiträume (mind. 1 Tag)  
• viele Wahlmöglichkeiten (z.B. von Zeitpunkt und –dauer, Sozialform, Material und 

Lernort)  
• Reflexion / Zwischenbilanz  
• Abschluss mit Präsentation  

Arbeit in besonders eingerichteten Räumen:  

• Musikraum  
• Nawi-Raum  
• Computerraum 

Förderung von Individualität (vgl. Konzept Förderung) 

- Unterricht wird an den individuellen Lernvoraussetzungen der Kinder ausgerichtet. 
- Selbstständigkeit, Eigenverantwortung und Kreativität werden gefördert. 
- Lehrkräfte schaffen differenzierte Lernangebote und ermöglichen individuelle Lernwege. 
- Die Schule ist ein Ort, der Vielfalt wertschätzt. 
- Partizipation und Mitgestaltung sind Grundlage schulischer Gemeinschaft. 
 
a) Innere Differenzierung & Individualisierung 

• Lernaufgaben auf verschiedenen Niveaus (z. B. Pflicht-, Wahl- und Zusatzaufga-
ben) 

• Offene Unterrichtsformen wie Wochenplanarbeit, Lernwerkstätten, Stationenler-
nen 

 

Binnendifferenzierung  
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• um die individuelle Förderung aller Lernenden in der Klasse sicherzustellen  
• durch Binnendifferenzierung wird das Leistungsvermögen leistungsstarker und leis-

tungsschwacher Schüler beachtet  

dazu gehören vor allem:  

• differenzierte Aufgabenstellungen (nach Umfang und Schwierigkeit),  
• persönliche Zuwendung und Hilfen  

b) Diagnose & Förderung 

• Lernstandsanalysen und Beobachtungsbögen zur Ermittlung individueller Lernvor-
aussetzungen 

• Förderpläne und gezielte Lernbegleitung (Förder- und Forderangebote) 
• Feedback- und Reflexionsgespräche, um Selbstwahrnehmung und Verantwortung 

zu fördern 

c) Partizipation & Mitbestimmung 

• Kinder wählen eigene Themen, Methoden oder Präsentationsformen 
• Klassenrat und demokratische Aushandlungsprozesse 
• Schülerfeedback zu Unterricht und Klima 

d) Kooperative Lernformen 

• Lernen voneinander in heterogenen Gruppen 
• Soziale Kompetenzen und Empathie werden gestärkt, ohne die Individualität zu ni-

vellieren 

e) Kulturelle und sprachliche Vielfalt 

• Anerkennung der Mehrsprachigkeit als Ressource 

 
Leistungsdifferenzierung  

• In den Klassenstufen 5 und 6 erfolgen Angebote zur Leistungsdifferenzierung. In 
der Leistungsdifferenzierung werden in Deutsch und Mathematik (in Klasse 6 auch 
in Englisch) temporäre nach Leistungen differenzierte Gruppen gebildet (Grundlage 
ILeA). In diesen werden die Schüler gefördert und gefordert. Ihre individuelle Leis-
tungsfähigkeit wird berücksichtigt. So werden diese auf den Übergang in die Sekun-
darstufe I vorbereitet.  

 

Leistungsdifferenzierter Unterricht in den Fächern Deutsch und Mathematik  
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„... Ein differenziertes Unterrichtsangebot stellt sicher, dass die Schüler und Schülerinnen 
ihren individuellen Voraussetzungen entsprechend lernen können. Das Unterrichtsangebot 
berücksichtigt in den verschiedenen Jahrgangsstufen die jeweils gesetzten Anforderungen 
...“(RLP S.23)  

Die Anforderungen und Inhalte der Leistungsdifferenzierung sind erarbeitet worden auf der 
Grundlage des Rahmenlehrplanes, des schulinternen Curriculums sowie der Evaluations-
berichte „Vera“ Klasse 3 und die der Orientierungsarbeit Klasse 4 mit dem Ziel, erworbene 
Kompetenzen aus den Jahrgangsstufen 1- 4 aufzugreifen und weiterzuentwickeln.  

Differenzierung:  

• 1 Stunde pro Woche  
• Klasse wird in 2 Lerngruppen geteilt  
• die Zuordnung in die jeweilige Lerngruppe wird in Auswertung des Leistungsstan-

des durch die Fachlehrer festgelegt und mit den Schülern besprochen 
 

Lerngruppe 1:    
 

Þ Schüler mit Lerndefiziten  
Þ Schüler mit Sprachdefiziten 
Þ benötigen zusätzliche Anleitungen und Hilfen durch den Lehrer  
Þ ihnen muss mehr Zeit zur Verfügung gestellt werden  
Þ Lerninhalte müssen verstärkt anschaulich dargestellt werden  

Lerngruppe 2:  

Þ Schüler üben Aufgaben mit höherem Schwierigkeitsgrad in kürzerer Zeit  
Þ erhalten zusätzliche Angebote mit höherem Kompetenzniveau  
Þ Zusammensetzung der Gruppen besteht über einen längeren Zeitraum 
Þ jedoch je nach Leistungsentwicklung und Fähigkeiten des einzelnen Schülers entschei-

det der Fachlehrer, wenn ein Wechsel erfolgt  

Ziele der Lerngruppe 1:  

• Beheben von Lernschwierigkeiten  
• Befähigung zum Erlangen der geforderten Leistungen für das gemeinsame Lernen  

Ziele der Lerngruppe 2:  

• Stärken der Schüler erkennen  
• ihre Selbstständigkeit fördern  
• sie befähigen, ihr Wissen auf neue Sachverhalte anzuwenden und miteinander zu 

verknüpfen  
• Problemstellungen eigenständig bearbeiten und Lösungsansätze finden  
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• bewusste Anwendung von Lernstrategien, Arbeitstechniken sowie sicherer Umgang 
mit Medien  

• Zusammenhänge erkennen und komplexe Schlussfolgerungen ziehen  
• mehr Eigenverantwortung übernehmen  
• erbrachte Leistungen selbstständig einschätzen  

Ziele der Lerngruppe 1/2  

• Erhöhung der Lernmotivation  
• Erfolgserlebnisse schaffen  

Teilleistungsstörungen und Integration  

• Kinder mit Teilleistungsstörungen (Legasthenie, Dyskalkulie) erhalten entsprechend 
der uns zur Verfügung stehenden Möglichkeiten die Hilfe in speziellen Förderstun-
den. (abhängig von der Ressourcenzuteilung und des Personals) 

• Kinder mit diagnostizierten sonderpädagischen Förderbedarfen unterrichten wir an 
unserer Schule. Durch integrative Unterrichtsformen werden sie unter Berücksichti-
gung des Kompetenzniveaus beschult. Im Rahmen der verfügbaren Ressourcen 
erhalten diese Unterstützung durch einen Sonderpädagogen.  

• Angestrebt ist eine Bündelung der Schüler auf Jahrgangsstufen und Förderungsbe-
darfen, um so eine höhere Anzahl von Förderungsstunden zu erreichen. 

Förderstunden  

Die Stundenzuweisung wird im Rahmen der Diagnostikergebnisse und des verfüg-
baren Stundenpools für den gemeinsamen Unterricht zugeordnet. Der für den För-
derunterricht eingeteilte Lehrer im Fach Deutsch bzw. Mathematik fördert die Schü-
ler entsprechend der festgelegten Schwerpunkte der Diagnose. Insbesondere lie-
gen die Schwerpunkte: in der Sprachförderung, im Lesen, in der Rechtschreibung, 
der Grammatik und der mathematischen Basiskompetenzen. Die Schüler eines 
Jahrgangs werden in diesem Bereich, die eine Förderung benötigen, in temporären 
Lerngruppen zusammengefasst. Schüler mit unzureichenden Deutschkenntnissen 
erhalten im Rahmen der Eingliederungsverordnung und der verfügbaren Stunden 
eine Förderung auf der Grundlage ihres sprachlichen Kompetenzniveaus, welches 
auf der Grundlage eines Eingangstest erfolgt.  

 
 
 
 
 
 
 
 
2.1.3 Aussagen zur Stärkung der sprachlichen und mathematischen Kompetenzen 
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der Schülerinnen und Schüler an unserer Schule  
 
 
Kompetenzentwicklung im Fach Deutsch 
 
Durch Sprache ist zwischenmenschliche Verständigung, aber auch das Verstehen der 
Welt um uns herum erst möglich. Unsere Schülerinnen und Schüler kommen aus ver-
schiedenen Lebenssituationen und bringen unterschiedliche Sprachkenntnisse und 
Spracherfahrungen mit. Im Deutschunterricht der Grundschule wollen wir bei ihnen die 
Freude im Umgang mit der deutschen Sprache und Schriftsprache wecken und sie zum 
Sprechen, Lesen und Schreiben motivieren.  
Das Beherrschen der Sprache, des Lesens und Schreibens, ist für den fächerübergreifen-
den Lernerfolg von grundsätzlicher Bedeutung.  
Schülerinnen und Schüler, deren Muttersprache nicht die deutsche Sprache ist bzw. die 
noch geringe Deutschkenntnisse haben, erhalten gesonderte Förderung in Deutsch als 
Zweitsprache.  
Das Lernen im Deutschunterricht orientiert sich an den ineinandergreifenden prozessbe-
zogenen und fachspezifischen Kompetenzbereichen.  

Quelle: Fachteil C Deutsch des RLP für die Jahrgangsstufen 1 – 10 Brandenburg 
 
Verbindliche Maßnahmen im Unterricht 
 
Dem Lesen kommt eine Schlüsselfunktion für ein erfolgreiches Lernen zu. Um die Lese-
kompetenz der SuS, insbesondere die Leseflüssigkeit, zu fördern, haben wir das Lese-
band u. a. in den Deutschunterricht integriert. Die SuS üben in verschiedenen Formen das 
laute Lesen wöchentlich 3 x je 15 min im Fach Deutsch, außerdem wöchentlich 2 x je 15 
min im Sachunterricht bzw. jeweils 1x im Nawi- bzw. Gewi-Unterricht.  
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Hierzu werden verbindliche Lesezeiten zu Beginn des Schuljahres festgelegt.   
(vgl. Lesecurriculum) 
 
In den Klassen wird versucht, eine leseförderliche Lernumgebung zu gestalten und lese-
fördernde Aktivitäten anzubieten:  
 
- Einrichten von Leseecken  
- Klassenbibliothek 
- Schulbibliothek 
- Besuch der Regionalbibliothek Cottbus 
- Besuch einer Buchhandlung  

Allen Lehrern unserer Schule ist es wichtig, den Schülern Einblick in die Vielfalt der Lese-
kultur zu geben und Neugier und Leselust zu fördern. Dafür bieten die einzelnen Klassen 
unterschiedliche Angebote:  

• Eltern üben mit den Kindern regelmäßig lesen (Stegreifspiele, Lesen mit wörtlicher 
Rede, Partnerlesen, Gedichte betont vorlesen)  

• Den Kindern werden Geschichten, Märchen und andere Textformen vorgelesen 
(auch wenn sie schon lesen können).  

• Vorstellung eines Buches aus der Kinderliteratur, z. B. „Räuber Hotzenplotz“, „Pippi 
Langstrumpf“, „Das doppelte Lottchen“, oder „Harry Potter“. Es wird ein Kapitel vor-
gelesen und danach gestalten die Kinder eine Seite über das Gehörte.  

• Kinder können Unterrichtszeit zum stillen Lesen in einem Buch ihrer Wahl nutzen.  
• Es können Bücher von zu Hause mitgebracht werden.  
• Die Schüler stellen ein Buch ihrer Wahl der Klasse vor. Sie lesen und erzählen dar-

aus.  
• Kinderbücher werden gemeinsam im Unterricht gelesen und erarbeitet. Dabei gilt 

es, Emotionen und Empfindungen (Spannung, Freude und Trauer) herauszuarbei-
ten.  

• Lesewettstreit auf Klassen-, Schul- und eventuell Kreisebene  

Von außerordentlicher Bedeutung ist die Entwicklung und Sicherung der Lesefähigkeit in 
allen Jahrgangsstufen. Lesesicherheit wird in jedem Fach benötigt. So ist es eine grundle-
gende Aufgabe des Deutschunterrichts, die Anwendung von Lesestrategien bewusst aus-
zubilden, da diese für das gesamte Lernen notwendig sind. Sie ermöglicht den Schülern 
und Schülerinnen, selbstständig Informationen aus Texten zu ermitteln, Kerngedanken 
und Zusammenhänge zu erkennen sowie Schlussfolgerungen zu ziehen. Entscheidend für 
uns als Schule ist es generell, Leseinteressen und Lesefreude zu wecken, zu entwickeln 
und auch zu fördern.  

Sowohl das Lesen vielfältiger Lektüre als auch unterschiedlicher Textsorten macht es den 
Schülern und Schülerinnen möglich, sich neue Inhalte und Zusammenhänge zu erschlie-
ßen und eigene Erfahrungen einzubringen.  

Für uns als Schule heißt es: Lesen fördern heißt Lesegewohnheiten praktizieren.  
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Zur Verbesserung u. a. des Schreibens (Rechtschreibens) wird zu Beginn eines jeden 
Schuljahres eine Stunde in der Woche für den Spracherwerb / Sprachförderung in jeder 
Klasse festgelegt. Die Lehrkräfte üben mit den SuS den verbindlichen Grundwortschatz 
und die 100 häufigsten Wörter. Die 100 häufigsten Wörter sind auch in jedem Klassen-
raum ausgehängt.  Dem Training der Schreibflüssigkeit als Voraussetzung für ein erfolg-
reiches Schreiben wird der erforderliche Raum gegeben.  Auch die Fachlehrer achten auf 
die korrekte Rechtschreibung. (siehe auch Konzept zur Verbesserung im Lesen und 
Schreiben an der Wilhelm-Nevoigt-Grundschule – 5-Punkte-Programm).  
 
Neben der Überprüfung der erreichten individuellen sprachlichen Kompetenzen unserer 
SuS durch u. a. einheitliche Klassenarbeiten in der jeweiligen Jahrgangsstufe, nutzen wir 
folgende Diagnostikinstrumente. Hieraus leiten wir individuelle Fördermaßnamen ab. 
(siehe auch Grundsätze der Leistungsbewertung im Fach Deutsch) 
 
 
Diagnostikinstrumente Fachbereich Deutsch   Stand: 6/25 
 

Klassenstufe Instrument Terminliche Einordnung 
1 ILeA 2x zu Beginn des Schuljahres UND 

Februar/März 2026 
2 
 

 

ILeA 
 
 
OA 2 

2x zu Beginn des Schuljahres UND 
Februar/März 2026 
 
festgesetzter Termin MBJS  

3 
 
 
 
 
 

ILeA 
 
 
Antolin 
 
VERA 

2 x zu Beginn des Schuljahres 
UND Februar/März 2026 
 
ganzjährig 
 
festgesetzter Termin MBJS  

4 ILeA  
 
 
Antolin  
 
OA 4 

2x zu Beginn des Schuljahres UND 
Februar/März 2026 
 
ganzjährig 
 
festgesetzter Termin MBJS  

5 ILeA 
 
Antolin 
Emoree 

2x zu Beginn des Schuljahres UND 
Februar/März 2026 
 
ganzjährig 

6 
 

 

ILeA  
 
 
Antolin 
Emoree 

2x zu Beginn des Schuljahres UND 
Februar/März 2026 
 
ganzjährig 
 

 
Kompetenzentwicklung in der Mathematik nach den bildungspolitischen Schwer-
punkten 
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Im Mathematikunterricht der Grundschule erwerben die SuS grundlegende Kompetenzen 
der mathematischen Allgemeinbildung. 

 
Der Aufbau der mathematischen Kompetenzen erfolgt spiralförmig und greift immer wieder 
auf vorhandene Kenntnisse zurück. Das Ziel ist ein verständnisorientierter Erwerb von ma-
thematischen Begriffen und Verfahrensweisen. 
Verständnisorientierter Mathematikunterricht in der Grundschule ermöglicht den Schülerin-
nen und Schülern die Auseinandersetzung mit mathematischen Inhalten auf individuellem 
Niveau, wobei das flexible ineinander Überführen verschiedener Darstellungsebenen 
(handelnd, zeichnerisch, verbal und / oder symbolisch) zu einem verständnisorientierten 
Lernen beiträgt. 
 
Von besonderer Bedeutung ist die Entwicklung basaler mathematischer Kompetenzen, 
ohne die ein erfolgreiches, verständiges Weiterlernen im Mathematikunterricht nicht mög-
lich ist.  
 
Maßnahmen: 
Durch die fortlaufende Anregung der Lernenden zum Sprechen über mathematische 
Strukturen und Handlungen wird eine Grundlage für das mathematische Operieren in der 
Vorstellung gelegt. 
Es werden Unterrichtsaktivitäten geplant, bei denen das Entwickeln der basalen Kompe-
tenzen im Fokus steht. Es sollte besonders darauf geachtet werden, dass derartige Aktivi-
täten immer wieder aufgegriffen und in den Unterricht integriert werden. 
 

 

Zu den basalen mathematischen Kompetenzen im arithmetischen Bereich gehören:  

- ein tragfähiges Zahlverständnis (kardinale und ordinale Zahlvorstellung)  
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- die Fähigkeit zur Darstellungsvernetzung (Darstellungsformen: Handlung, Bild, Spra-
che, Symbol aufeinander beziehen und vernetzen können)  
- das Nutzen der Zahlbeziehungen (Teil-Ganze-Beziehung; relationale Zahlvorstellung)  
- ein tragfähiges Stellenwertverständnis (z.B. Prinzip des Bündelns und Entbündelns)  
- ein tragfähiges Operationsverständnis (alle Grundvorstellungen zu den vier Grundre-
chenoperationen)  
- die arithmetischen Basisfakten (Aufgaben des kleinen Einspluseins, Einsminuseins, 
Einmaleins, Einsdurcheins)  
- das Nutzen von Rechenstrategien  
 
Die Umsetzung des verständnisorientierten Mathematikunterrichts findet wie folgt statt: 
- Materialien vom LISUM auf der Cloud verfügbar  

Þ Materialien für die Diagnostik und Förderung, Bildungsserver 
Þ Diagnosen werden als Hilfsmittel zur Förderung der mathematischen Kompetenzen 

eingesetzt (Tabelle mit Diagnostik auf der Cloud vorhanden) 
Þ Förderaufgaben Grundschuldiagnose, Online-Diagnose, IleA 
Þ Mathe sicher können (https://mathe-sicher-koennen.dzlm.de/material-primar/über-

das-material) 
Þ Weitere Materialien auch über Mahiko https://mahiko.dzlm.de 
Þ Rechenblatt programme:rechenblatt:start - Pabst-Software.de 
Þ MatheBasicTrainer 
Þ Aufgabenbrowser – ISQ (https://aufgabenbrowser.de/) 
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Diagnoseinstrumente Fachbereich Mathematik 
Stand 25.06.25 
 

Klassenstufe  Instrument Terminliche Einordnung 
1, 3 und 5 ILeA – Plus 

(Grundschuldiagnose bei 
starkem Förderbedarf) 

August/Sept. 
März/April 

1-2 
 

2 
 
 
 

3 

• Rechenmeister (100 
Aufgaben) 

• ILeA Plus 
Grundschuldiagnose (bei 
starkem Förderbedarf) 
 

• VERA 

• min. 2 x im Schuljahr 
 

• min. 2 x im Schuljahr 
 
 
 

• Terminvorgabe 
4 • Westermann 

Diagnose 
• Klassenarbeiten 
• OA 

• 2x im Schuljahr 
 

• Leistungsbewertungskonzept 
• Terminvorgabe 

5 • ILeA Plus 
(Grundschuldiagnose bei 
starkem Förderbedarf) 

• Klassenarbeiten 

• 2x im Schuljahr 
 

 
• Leistungsbewertungskonzept 

6 • ILeA Plus  
(Online-Diagose bei starkem 
Förderbedarf) 
 

• Klassenarbeiten 

• 2x im Schuljahr 
 
 
 

• Leistungsbewertungskonzept 
 
 
Zusätzliche Quellen: 
Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM): Planungshilfen für den 
kompetenzorietierten Mathematikunterricht, Ludwigsfelder 2023/24. 
 
Landesinstitut für Schule und Medien Berlin-Brandenburg (LISUM): Teil C Mathematik 
Jahrgangsstufen 1 bis 10, Berlin/Potsdam 2023. 
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2.1.4 Demokratiebildung und Gewaltprävention (vgl. Konzepte Demokratiebildung 
und Gewaltprävention) 
 
 
Demokratiebildung (vgl. Konzept Demokratiebildung) 
 
Die Partizipation und Mitgestaltung aller Beteiligten an Schule werden motiviert, sich aktiv 
an der Gestaltung der Demokratie zu beteiligen. Dies umfasst sowohl die Teilnahme an 
schulischen Gremien als auch an Projekten, die demokratische Prozesse simulieren: wie 
die Konferenz der Lehrkräfte (KdL), die Konferenz der Schülersprecher, die Konferenz der 
Elternsprecher, die Schulkonferenz, das Kinderparlament und die Schüler bzw. Klassen-
sprecher. 
 
Hervorzuheben ist hier die freiwillige Mitwirkung (ab Jahrgangsstufe 4) im Kinderparla-
ment, welche besonders auf die Bedürfnisse, Fragen und Herausforderungen im Schulall-
tag eingeht. Alle zwei Jahre werden die Mitglieder des Parlaments gewählt. Es gibt einen 
Vorsitz und einen Stellvertreter. Das Parlament tagt in regelmäßigen Abschnitten. Jährlich 
werden dazu Vereinbarungen getroffen und ein Jahresplan erstellt. Es finden mindestens 
2 große Kinderparlamente statt. Die Thematiken werden dazu im Kinderparlament beraten 
und abgestimmt. 
 
Um den schulischen Erfolg und eine erfolgreiche Erziehung zu gewährleisten, arbeiten 
Schule und Elternhaus an Vereinbarungen. Gemeinsam werden die Vereinbarungen be-
sprochen und evaluiert. 
 
Eine weitere Verantwortung umfasst den Schutz vor Gewalt und Gewährleistung größt-
möglicher Sicherheit aller Kinder.  
 
Die Grundlagen auf dem Weg zur freundlichen und gewaltfreien Schule bilden die Normen 
und Regeln, die von Lehrern, Eltern und Schülern gemeinschaftlich erarbeitet wurden. 
 
Gewaltprävention (vgl. Konzept Gewältprävention) 
 
Kinder unserer Schule sollen den Schulalltag frei von Gewalt erfahren dürfen. Hierzu bie-
tet die Schule einen Schutzraum für alle Kinder dieser Schule. Hierbei handeln wir stets 
nach dem Grundgesetz nach Artikel 6 Absatz 2, wonach wir uns als einen Teil der staatli-
chen Gemeinschaft sehen und über das Kindeswohl wachen. Kinder finden an unserer 
Schule bei den Lehrkräften, der Schulsozialarbeit, Vertrauenslehrern sowie anderen päda-
gogischen Kräften ein offenes Ohr, so dass im Falle einer möglichen Kindeswohlgefähr-
dung umgehend nach §8a des SGB VIII gehandelt werden kann. 
 
Grundsatz der Gewaltprävention  
 
Alle Schüler haben ein Recht auf seelische und körperliche Unversehrtheit, wie es im 
Brandenburgischen Schulgesetz verankert ist. Um Gewalt und Eskalationen vorzubeugen 
werden Lehrkräfte und sonstiges pädagogisches Personal stets befähigt, nach dem Prin-
zip „Hinsehen und Handeln“ zu arbeiten. In den einzelnen Jahrgangsstufen 4 bis 6 werden 
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Schüleraufsichten ausgebildet, Klassenräte durchgeführt, als auch einzelne Projekttage 
zum Thema Gewalt und Mobbing durchgeführt. Wir als Schule sehen uns dabei als Ge-
meinschaft, die füreinander einsteht und gemeinschaftlich handelt, so dass die Schüler der 
Schule befähigt und bestärkt werden um in der Gesellschaft erfolgreich zu bestehen. 
 
Classroom Management 
 
Die Europaschule Wilhelm-Nevoigt-Grundschule versteht gutes Classroom-Management 
als wesentlichen Bestandteil von erfolgreichem Unterricht und einer positiven Schulkultur. 
Unser Ziel ist es, eine lernförderliche, strukturierte und respektvolle Lernumgebung zu 
schaffen, in der sich alle Schülerinnen und Schüler aktiv und eigenverantwortlich einbrin-
gen können. 
 
Ein zentrales Element ist die gemeinsame Entwicklung von Klassenregeln: Jede 
Klasse erarbeitet zu Beginn des Schuljahres eigenständig im Klassenverband verbindliche 
Regeln, die im Klassenzimmer sichtbar gemacht werden. Die Einhaltung dieser Regeln 
wird von allen Beteiligten – Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern gleichermaßen be-
achtet und regelmäßig reflektiert. 
 
Zur Transparenz und Strukturierung des Unterrichts gehört, dass zu jeder Unterrichts-
stunde ein klar formuliertes Stundenziel sowie ein Ablaufplan an der Tafel visualisiert 
werden. Dies fördert Orientierung und Selbststeuerung der Lernprozesse. 
 
Die aktive Mitgestaltung des Schullebens wird durch Klassendienste wie Tafeldienst, 
Ordnungsdienst oder Materialdienst unterstützt. Diese Verantwortungsbereiche stärken 
das Gemeinschaftsgefühl und fördern Selbstorganisation. Zusätzlich können Wochen-
ziele bzw. individuelle Ziele vereinbart werden, die den Schülerinnen und Schülern helfen, 
ihre individuellen Fortschritte bewusst wahrzunehmen und zu reflektieren. 
 
Ein weiteres wichtiges Instrument ist der Klassenrat, der mit Unterstützung der Schulsozi-
alarbeit durchgeführt werden kann. Hier erhalten die Kinder Raum, ihre Anliegen, Ideen 
und Konflikte konstruktiv einzubringen und gemeinsam Lösungen zu erarbeiten. 
 
Darüber hinaus setzen wir auf klare Kommunikationsstrukturen und ritualisierte Ab-
läufe, um Verlässlichkeit zu schaffen. Positive Verstärkung, Lob und eine wertschätzende 
Fehlerkultur sind zentrale Elemente unseres pädagogischen Handelns. Konsequenz bei 
Regelverstößen wie Ermahnung zum Fehlverhalten ggf. Einsatz von Erziehungs- und Ord-
nungsmaßnahmen (vgl. Konzept EZOM) 
 
Reflexionsrunden, Feedbackmethoden sowie Schülerbeteiligung an der Planung von Lern-
prozessen fördern Eigenverantwortung, Mitbestimmung und eine aktive Auseinanderset-
zung mit dem eigenen Lernen. 
 
Mit diesen Maßnahmen stärken wir die Eigenverantwortung, das soziale Miteinander und 
die Lernmotivation unserer Schülerinnen und Schüler.  
 
 
Gestaltung der Klassenräume  



Europaschule   
Wilhelm-Nevoigt-Grundschule 
Clara-Zetkin-Str. 20 
03046 Cottbus 
 
 
Aktualisierung: Oktober 2025/Beschluss der KdL: 05.11.2025/Beschluss der Schulkonferenz: 12.11.25 

 
 
 

35 

 
Das Ziel aller Lehrkräfte ist es, dass sich die Kinder in der Schule wohl fühlen und im All-
gemeinen gern zum Lernen in die Schule kommen. Mit der Gestaltung der Klassen- und 
Fachräume schaffen wir ansprechende Bedingungen für den Unterricht. Das Mobiliar ist 
entsprechend der Jahrgangsstufen angeordnet. An den Wänden und Fenstern spiegelt 
sich das Konzept des Lernens in der jeweiligen Klasse entscheidend wider.  
 
Folgende Festlegungen wurden gemeinsam getroffen: 
 
- Aushang der Haus- und Klassenordnung 
- Operatoren 
- Punktetabelle  
- Aushang von Lerninhalten  
- Ausweisen von Diensten  
- Festlegung eines Wochenziel durch die Klassenleitung  
- individuelle Klassenrituale  
 
Für differenziertes Arbeiten sind Funktionsecken oder – Plätze so geschaffen, dass die 
Schüler jederzeit freien Zugang zu diesen Materialablagen haben.  
 
Die Verantwortung für ein erfolgreiches Lernen und friedliches Zusammenarbeiten tragen 
die Schüler innerhalb der Klassengemeinschaft.  
 
Der Erfolg beim Lernen und Leben in der Klasse ist von der Einhaltung bestimmter Ab-
sprachen abhängig. Alle Klassen stellen altersgemäße, eigene Klassenregeln, die mit der 
allgemeinen Hausordnung übereinstimmen, jährlich zu Beginn des Schuljahres auf.  
 
Unsere Schüler sowie die Klassenlehrerin bzw. der Klassenlehrer setzen gemeinsam Re-
geln, Pflichten fest und installieren geeignete Klassenrituale. 
 
Die Einhaltung dieser Regeln trägt maßgeblich zur Harmonie in der Klasse bei und ge-
währleistet damit einen schulischen Erfolg.  
 
 
2.1.5 Berufsorientierung (vgl. Konzept Berufsorientierung) 
 
Die Berufsorientierung an unserer Grundschule basiert auf den Vorgaben des Branden-
burgischen Schulgesetzes sowie den Rahmenlehrplänen der Fachbereiche.  
 
In den Klassen 1–6 wird die Berufsorientierung altersgerecht in die Unterrichtsgestaltung 
integriert. Bereits ab Klasse 1 werden die Kinder an das Thema Berufe herangeführt, in-
dem sie alltägliche Berufsfelder in ihrer Lebenswelt kennenlernen. Ziel ist es, Neugier zu 
wecken, erste Einblicke in Arbeits- und Berufswelten zu geben und die Kinder an das 
Thema Verantwortung und Zusammenarbeit heranzuführen. 
 
Ab Klasse 5 und 6 rückt die vertiefte Auseinandersetzung mit Berufsfeldern in den Vorder-
grund. Hierzu gehören Exkursionen, Projekttage, die Kooperation mit lokalen Unterneh-
men (z. B. REWE, Feuerwehr, AWO Seniorenheim) sowie praxisnahe Lernangebote wie 
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Rollenspiele, Erste-Hilfe-Kurse etc.. Diese Maßnahmen fördern nicht nur die Kenntnis über 
Berufe, sondern auch die Entwicklung sozialer Kompetenzen, Teamfähigkeit und Selbst-
ständigkeit. 
 
Die Umsetzung der Berufsorientierung wird fachübergreifend in Fächern wie Deutsch, Sa-
chunterricht, GEWI, WAT oder LER verankert. Projekte, kreative Aufgaben und eigenstän-
dige Recherchen geben den Schülerinnen und Schülern Gelegenheit, ihre Interessen zu 
entdecken und eigene Stärken und Fähigkeiten zu erkennen. 
 
Die Schule legt großen Wert auf eine enge Kooperation mit Partnern aus dem lokalen Um-
feld, um die Berufswelt real erfahrbar zu machen. Ein Schwerpunkt liegt auf sozialen Beru-
fen, handwerklichen Tätigkeiten sowie der Auseinandersetzung mit dem eigenen Lebens-
weg, Zukunftsvorstellungen und verantwortlichem Handeln. 
 
 
2.1.6 Distanzunterricht 
 
Im Distanzunterricht stehen die Sicherung der Lernkontinuität und die individuelle Förde-
rung der Schüler im Mittelpunkt. Wichtige Maßnahmen umfassen die Bereitstellung klar 
strukturierter Wochen- und Tagespläne, den Einsatz digitaler Plattformen (z. B. Lern-Apps 
oder Videokonferenzen) sowie die Kombination von analogen und digitalen Materialien. 
Regelmäßige Kontaktzeiten, Feedback und Lerngespräche mit Lehrkräften stärken die 
Bindung und Motivation der Kinder. Eltern werden als Lernbegleiter einbezogen und erhal-
ten Hilfestellungen zum Umgang mit den Materialien. Differenzierte Aufgaben und indivi-
duelle Rückmeldungen sorgen für Förderung und Unterstützung. Zudem werden soziale 
Kontakte durch virtuelle Klassenrunden oder gemeinsame Projekte gepflegt. 

Þ Klare Struktur und Organisation 

• Wöchentliche oder tägliche Lernpläne mit transparenten Lernzielen. 
• Feste Kommunikationszeiten und klare Zeitrahmen für Aufgaben. 

Þ Digitale und analoge Lernmaterialien 

• Kombination von Arbeitsheften, Lernapps und Videokonferenzen. 
• Nutzung leicht zugänglicher Plattformen (z. B.;Anton-App). 

Þ Regelmäßiger Kontakt und Feedback 

• Wöchentliche Lerngespräche oder kurze Check-ins per Telefon/Video. 
• Individuelle Rückmeldungen zu Aufgaben und Lernfortschritten. 

Þ Einbindung der Eltern 

• Klare Anleitungen und Unterstützung beim häuslichen Lernen. 
• Beratung bei Fragen zu Technik oder Lerninhalten. 
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Þ Soziale und emotionale Unterstützung 

• Virtuelle Klassenrunden, gemeinsame Spiele oder kreative Projekte. 
• Förderung von Gemeinschaftsgefühl und Motivation. 

Þ Evaluation und Weiterentwicklung 

• Regelmäßige Reflexion im Kollegium über Abläufe und Tools. 
• Feedback von Eltern und Schülern einholen. 

 
2.1.7 Zur individuellen Förderung in Unterricht und Schule (einschl. 
Begabungsförderung und Erwerb basaler Kompetenzen – vgl. Förderkonzept) 
 
Die Europaschule versteht sich als ein Lern- und Lebensraum, der jedes Kind entspre-
chend seiner individuellen Voraussetzungen und Stärken unterstützt. Ziel ist es, allen 
Schülerinnen und Schülern den Erwerb basaler Kompetenzen (Lesen, Schreiben, Rech-
nen sowie soziale und digitale Grundfähigkeiten) zu ermöglichen und gleichzeitig Lern-
freude, Kreativität und Selbstständigkeit zu fördern. Die Lernförderung ist abhängig von 
den bereitgestellten Ressourcen des MBJS. 
 
Individuelle Förderung erfolgt durch differenzierte Lernangebote, flexible Lernzeiten bzw. 
Lerngruppen, Fördergruppen und gezielte Unterstützung bei Lernschwierigkeiten. Lern-
standsdiagnosen und regelmäßige Rückmeldungen bilden die Grundlage, um Schwer-
punkte zu setzen und Lernpläne zu entwickeln. (siehe oben Seite 22/23) 
 
Begabtenförderung ist ein integraler Bestandteil des Schulkonzepts. Hochbegabte und 
besonders interessierte Kinder erhalten zusätzliche Lernimpulse, Projektarbeit, Wettbe-
werbsangebote oder die Möglichkeit, Themen eigenständig und vertieft zu erarbeiten. 
 
Als Europaschule legt die Grundschule Wert auf Mehrsprachigkeit, kulturelle Bildung und 
europäische Werte wie Toleranz, Demokratie und Solidarität. Die Vermittlung dieser Werte 
geschieht in Verbindung mit dem Erwerb grundlegender Kompetenzen, die für das Leben 
und Lernen in einer offenen, internationalen Gemeinschaft notwendig sind. 
 
 
2.1.8 Leistungsbewertung an unserer Schule 
 
Die Leistungsbewertung an unserer Schule erfolgt auf der Grundlage der Verwaltungsvor-
schrift zur Leistungsbewertung des Landes Brandenburg. Sie dient der transparenten, ge-
rechten und lernförderlichen Beurteilung der individuellen Lernentwicklung unserer Schü-
lerinnen und Schüler. Dabei legen wir Wert auf die Berücksichtigung der unterschiedlichen 
Lernvoraussetzungen sowie die Förderung von Selbstständigkeit und Verantwortungs-
übernahme im Lernprozess. 
Die Bewertung umfasst schriftliche, mündliche und praktische Leistungen und orientiert 
sich an den verbindlichen fachlichen Standards der Rahmenlehrpläne. Formative Rück-
meldungen, differenzierte Beurteilungen sowie regelmäßige Gespräche mit den 
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Lernenden und ihren Eltern sind fester Bestandteil unserer pädagogischen Arbeit. Ziel ist 
es, die Leistungen nicht nur zu dokumentieren, sondern auch Impulse zur Weiterentwick-
lung zu geben. 
Transparenz, Nachvollziehbarkeit und pädagogische Verantwortung stehen dabei im Mit-
telpunkt unseres schulischen Handelns (vgl. Konzept Leistungsbewertung) 
 
 
2.1.9 Hausaufgaben an unserer Grundschule 
 
Der Umgang mit Hausaufgaben richtet sich nach den Vorgaben der Grundschulverord-
nung des Landes Brandenburg. Hausaufgaben ergänzen die schulische Arbeit, dienen der 
Übung, Festigung und Vorbereitung sowie der Entwicklung von Selbstständigkeit. 
 
Sie werden dem Alter und Leistungsvermögen der Kinder angepasst und sind in einem 
zeitlich angemessenen Rahmen zu erledigen. An unserer Schule orientieren wir uns dabei 
an unserem schulinternen Hausaufgabenkonzept, das klare Regelungen zu Umfang, 
Rückmeldung und Unterstützung enthält. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist dabei ein 
wichtiger Bestandteil. (vgl. Konzept Hausaufgaben) 
 
 
2.1.10 Zum Umgang mit digitalen Medien 
 
Der Einsatz digitaler Medien ist fester Bestandteil unseres Unterrichts und orientiert sich 
am Rahmenlehrplan des Landes Brandenburg. Lernen mit digitalen Medien unterstützt 
den Zuwachs an Fachkompetenz, fördert die Selbstständigkeit der Schülerinnen und 
Schüler und eröffnet vielfältige Zugänge zu Lerninhalten. 
 
Darüber hinaus stärkt das Lernen über Medien die Fähigkeit, Medieninhalte sachgerecht, 
selbstbestimmt, kreativ und sozial verantwortungsbewusst zu nutzen. Ziel ist es, schon in 
der Grundschule eine altersgemäße Medienkompetenz zu vermitteln und die Kinder zu ei-
nem reflektierten Umgang mit digitalen Angeboten zu befähigen. (vgl. Konzept Medien) 
 
 
2.1.11 Schulfahrten 
 
Schulfahrten sind ein wertvoller Bestandteil ganzheitlicher Bildungsarbeit in der Grund-
schule. Sie ermöglichen den Kindern außerschulische Lernorte zu entdecken, soziale Er-
fahrungen zu sammeln und Bildungsinhalte praxisnah zu vertiefen. Dabei stehen Schul-
fahrten unter dem Grundsatz der Freiwilligkeit und sind abhängig von der jeweiligen Klas-
sensituation, insbesondere vom sozialen Verhalten der Lerngruppe, der Bereitschaft der 
Eltern zur Begleitung sowie den familiären Rahmenbedingungen der Klassenlehrkraft. 
Ziel einer Schulfahrt kann beispielsweise der Besuch der Partnerschule in Zielona Góra 
sein, um interkulturelle Erfahrungen zu ermöglichen und europäische Partnerschaft erleb-
bar zu machen. Ebenso kann der Fokus auf dem Kennenlernen der Natur, Kultur und Ge-
schichte der eigenen Region liegen. Schulfahrten fördern das Gemeinschaftsgefühl, unter-
stützen die Entwicklung sozialen Verhaltens und leisten einen wertvollen Beitrag zur Per-
sönlichkeitsentwicklung der Kinder. (vgl. Konzept Schulfahrten) 
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2.1.12 Schulpartnerschaft  
 
Seit 2007 pflegen wir eine lebendige Schulpartnerschaft mit unserer polnischen Partner-
schule in Zielona Góra. Im Mittelpunkt stehen der kulturelle Austausch, das gemeinsame 
Lernen sowie der Aufbau von Freundschaften über Ländergrenzen hinweg. Durch gegen-
seitige Besuche, gemeinsame Projekte und schulische Begegnungen erleben die Kinder 
europäische Zusammenarbeit hautnah und erweitern ihren Horizont. Die Partnerschaft 
trägt wesentlich zur Förderung von Toleranz, Offenheit und interkultureller Kompetenz bei 
und ist ein fester Bestandteil unseres Schulprofils. (vgl. Konzept Europa) 
 
 
2.1.13 Vertretungsregelung  
 
Vertretungsunterricht ist ein fester Bestandteil des schulischen Alltags und wird durch ge-
setzliche und verwaltungsvorschriftliche Grundlagen geregelt (z. B. VV-Arbeitszeit-Lehr-
kräfte, Organisationserlass des jeweiligen Schuljahres durch das MBJS). Ziel unseres Ver-
tretungskonzepts ist es, den Unterrichtsausfall so gering wie möglich zu halten und die 
tägliche Betreuung der Schüler von 7:45 bis 13:40 Uhr sicherzustellen. 
 
Die Organisation des Vertretungsunterrichts liegt in der Verantwortung der Schulleitung, 
insbesondere der Konrektorin. Der tägliche Vertretungsplan wird frühzeitig veröffentlicht 
ggf. tagesaktuell konkretisiert. Die betroffenen Lehrkräfte stellen, sofern möglich, Unter-
richtsmaterial zur Verfügung. Bei Ausfällen wird zwischen kurzfristigen und langfristigen 
Vertretungssituationen unterschieden, wobei verschiedene Maßnahmen wie Einsatz der 
Vertretungsreserve, Mehrarbeit oder Anpassungen im Stundenplan greifen. 
 
Grundsätzlich wird darauf geachtet, dass Fachunterricht möglichst vertreten wird und bei 
Ausfall fachlich passende Aufgaben zur Verfügung stehen. Bei langfristigen Änderungen 
werden die Eltern schriftlich informiert. 
 
In Pandemiezeiten greift ein Stufenplan, der von Regelbetrieb bis hin zu reduziertem Prä-
senzunterricht reicht. Dabei wird stets angestrebt, Bildungsangebote aufrechtzuerhalten, 
insbesondere in den Kernfächern. Die Maßnahmen werden mit den Schulämtern eng ab-
gestimmt. 
 
Unser Vertretungskonzept lebt vom kooperativen Miteinander aller Beteiligten und einem 
verantwortungsbewussten Umgang mit Ressourcen. (vgl. Konzept Vertretung) 

 

 
 
2.1.14 Gewaltprävention und Kinderschutz 
 
Unsere Schule versteht sich als ein Schutz- und Lernraum, indem Kinder gewaltfrei auf-
wachsen und sich sicher entwickeln können. Grundlage unseres Handelns ist das Recht 
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jedes Kindes auf seelische und körperliche Unversehrtheit, wie es im Grundgesetz (Art. 6 
Abs. 2), im Brandenburgischen Schulgesetz sowie im § 8a SGB VIII zum Schutz bei Kin-
deswohlgefährdung verankert ist. 
 
Als Teil der staatlichen Gemeinschaft tragen wir Verantwortung für das Wohl der uns an-
vertrauten Kinder. Bei Anzeichen einer Kindeswohlgefährdung handeln wir konsequent 
und in enger Abstimmung mit den zuständigen Stellen. Lehrkräfte, pädagogisches Perso-
nal sowie die Schulsozialarbeit arbeiten nach dem Prinzip „Hinsehen und Handeln“. Ge-
sprächsbedarfe und Beobachtungen können jederzeit vertraulich an die Schulsozialarbeit, 
die Klassenleitung oder die Vertrauenslehrkraft weitergegeben werden. 
 
Zur Stärkung der sozialen Kompetenzen und zur Gewaltprävention setzen wir auf präven-
tive Maßnahmen wie den Klassenrat, Projekttage zu den Themen Gewalt und Mobbing so-
wie die Förderung eines respektvollen und achtsamen Miteinanders. Unser Gewaltpräven-
tionskonzept beinhaltet klare Handlungsabläufe bei Regelverstößen und ergänzt die schu-
lische Konzeption zum Kinderschutz. 
 
Wir begreifen unsere Schule als Gemeinschaft, in der alle Beteiligten füreinander einste-
hen. Ziel ist es, Kinder zu stärken und zu befähigen, sich verantwortungsvoll in der Schul-
gemeinschaft zu bewegen und diese aktiv mitzugestalten. (vgl. Konzept Gewaltprävention, 
Kinderschutz)  
 
 
 
Anlagen 
1. Arbeitsplan 
2. Konzepte 
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1. Arbeitsplan 
 
 
Ziele und Aufgaben 2025-2026 
 
Grundlage dafür: Beschlüsse der Lehrerkonferenzen; Schulprogramm;Visitationsbericht  
2016/17, Beschlüsse der Fachkonferenzen,  Bildungspolitische Schwerpunkte 2022-24; 
Umsetzung §5 Abs. 4 Grundschulverordnung/ VVGV Nr.9; Netzwerk Grund- Förderschu-
len, Beschlüsse der Schulkonferenz 
Entwicklungsvorhaben laut Orientierungsrahmen „Gute Schule“ im Land Branden-
burg 
QB 2 – Lehren und Lernen  
Kriterium: 2.2.2 Durchgängige Sprachbildung  
Entwicklung der sprachlichen Kompetenzen unter Berücksichtigung der Vorgaben des 5-
Punkte-Programms in allen Fächern 
Sicherung des Grundwortschatzes für alle Jahrgangsstufen  
Förderung der Leseflüssigkeit und des Leseverständnisses (Leseband) unter Berücksichti-
gung der Vorgabe des Projektes 
 
Anpassung des Fachteiles C (Deutsch) des Rahmenplanes und Unterrichtswirksamkeit in 
den Jahrgangsstufen 5 und 6 
 
Der Unterricht in der Schule erfolgt auf der Grundlage des Rahmenlehrplans Jahrgangs-

stufen 1-10, des Orientierungsrahmens „Gute Schule“ und der hierzu gefassten Be-

schlüsse der schulischen Mitwirkungsgremien zum schulinternen Curriculum, unter beson-

derer Berücksichtigung der Vorgaben des 5-Punkte-Programms in allen Fächern. 

Die Fachbereiche entwickeln die Lese- Rechtschreibkompetenzen weiter. 

Anpassung des schulinternen Curriculums im Fachbereich Deutsch nach den Vorgaben 
des Schreibens vom 18.08.23 für die Jahrgangsstufen 5 und 6. 

Auf der Grundlage individueller LSA wird eine systematische Sprachförderung für SuS an-
gestrebt. Besondere Unterstützungsmaßnahmen der sprachlichen Entwicklung (DAZ) un-
terliegen den aktuellen Ressourcen.  

 
Der Mathematikunterricht erfolgt mit der Zielsetzung der weiteren Entwicklung der ma-

thematischen Kompetenzen auf der Grundlage eines verständnisorientierten Unterrichts 

fortführend. 

Verständnisorientierter Mathematikunterricht liegt im Fokus, wie eigene Lösungswege fin-

den, erklären und begründen. 
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Anpassung des schulinternen Curriculums im Fachbereich Mathematik nach den Vorga-
ben des Schreibens vom 18.08.23 für die Jahrgangsstufen 5 und 6. 

Anpassung des schulinternen Curriculums im Fachbereich Englisch nach den Vorgaben 
des Schreibens Fachbrief 9 August 2025. 

 

QM 2.2 Individualisierung und Kompetenzentwicklung 

Kriterium: 2.2.1 Lernendenorientierung und Differenzierung  

Diagnostische Verfahren werden regelmäßig eingesetzt und auf den Hinblick auf den indi-
viduellen Förderbedarf der SuS ausgewertet (vgl. Orientierungsrahmen S. 21) 

Nutzung des Diagnostikmaterials bzw. der vereinbarten Diagnostikinstrumente laut Festle-
gung der Fachkonferenzen Deutsch und Mathematik. 

- Lehrwerke prüfen nach den gesetzlichen Vorgaben des Landes Brandenburgs  

Anpassung des schulinternen Curriculums im Fachbereich Mathematik nach den Vorga-
ben des Schreibens vom 18.08.23 für die Jahrgangsstufen 5 und 6. 

QB 4 Schule als lernende Organisation 

QM 4.1 Grundlagen der Schulentwicklung  

Kriterium 4.1.2 Festlegung von Entwicklungszielen und Maßnahmen  

In Zusammenarbeit mit der Schulaufsicht und den Gremien werden im Rahmen des SCP 
Handlungsfelder identifiziert und Handlungsbedarfe abgeleitet (vgl. OA S. 33) 

 
QB 1. 4 Führung und Verantwortung  
Kriterium: 1.4.1 QK Prozess und Ergebnisverantwortung  
Die Entwicklungsprozesse in Bezug auf die Unterrichtsqualität werden durch die Ausei-
nandersetzung mit den Ergebnissen der Hattiestudie gefördert. 

QB 3 Schule als Lern-; Lebens- und Arbeitsort  

QM Demokratische Schulkultur 

Kriterium: 3.1.2 Gestaltung sozialer Beziehungen 
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Entwicklung einer inklusiven, demokratischen und gesundheitsfördernden und ge-
waltfreien Schulkultur 

• Umsetzung des Landeskonzepts "Hinsehen – Handeln – Helfen" (RS 09/21) zur 
Prävention von (Cyber-)Mobbing und Gewalt: 

o Integration in den Unterricht, Klassenrat, Projektarbeit. 
o Nutzung schuleigener Konzepte zur Gewaltprävention. 

• Stärkung der Demokratiebildung: 
o Beteiligungsformate wie Kinderparlament und Schülerbeteiligung in Projekt-

planung. 
o Regelmäßige Durchführung von Kinderversammlungen 
o Zusammenarbeit mit der Partnerschule  

• Projekte zur Gesundheitsförderung: 
o Mit Unterstützung der Schulgesundheitsfachkraft (z. B. Zahngesundheit, ge-

sunde Ernährung, Erste-Hilfe-Kurse). 
o Soziales Lernen ab Klasse 1 (Klassenrat, Gerechtigkeitsprojekt in Koopera-

tion mit dem M-Eck). 
• Kooperationen und Öffnung von Schule: 

o AWO, Polizei, Stadtbibliothek, Hort, Kita, OSZ, Haus Jule, DEB. 
o Nachhaltigkeitsorientierte Veranstaltungen (z. B. Europawoche, Ernährungs-

projekte, Obstprogramm). 

Jahreszeitliche Höhepunkte mit inhaltlichen Schwerpunkten laut Europakonzept vernet-
zen. 
Teilnahme an Wettbewerben (Mathematik, Englisch, europ. Wettbewerb, Sport) 

Personalentwicklung – Fortbildung SchilF 

• Weiterentwicklung der didaktischen und methodischen Kenntnisse in den sprachli-

chen, mathematischen und digitalen Kompetenzen der Lehrkräfte und Schüler. 

• Hattie Studie – Welche Faktoren sind wirksam für einen guten Unterricht? 

• Medienbildung Bestandteil in der Stundentafel (Computerführerschein, Curriculum 

fortschreiben,) 

• Anpassung des Medienkonzeptes 

• Jahrgangsteams: Fallbesprechungen, Kollegen beraten und unterstützen, Unter-

richtsentwicklung 

• Gegenseitige Unterrichtsbesuche und kollegiale Fallberatungen 

• Gesundheit – 1. Hilfe Kurs 
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Schulgesundheitsfachkraft 

Interne Netzwerk (regelmäßige Beratung mit Schulleitung, Zusammenarbeit im Kompe-

tenzteam, Hort, Eltern- und Gremienarbeit) 

Kl. 1/ 2 gesunde Ernährung 

Kl. 3/4   Mundhygiene, gesunde Ernährung 

Kl. 5/6   1. Hilfe Kurs / Achtsamkeit und Selbstfürsorge  

 
Schulsozialarbeit 
• Sozialpädagogische Beratung im Einzelfall und im Gruppenkontext 

• Krisenintervention laut RS 09/21 

• Begleitung von Kinderschutzfällen in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt 

• Konzepterarbeitung zum Kinderschutz 

• Unterstützung der Arbeit im Kinderparlament 

• Themenbezogenen Projektarbeit 

• Soziales Lernen ab Klassenstufe 1/ Kompetenztraining, Klassenrat, Gerechtigkeits-

projekt in Zusammenarbeit mit dem M-Eck 

• Schüleraufsicht 

• Gewalt/ Medien/Suchtprojekt  

• Aquise bzw. Sichtung von sozialen Projekten zur Etablierung im Schulalltag bzw. 

Nachmittagsbereich  

Interne Netzwerkarbeit (regelmäßige Beratung mit Schulleitung, Zusammenarbeit im Kom-

petenzteam, mit Hort und Kita, Elternarbeit, Gremienarbeit) 

Förderverein 
Mitgliederversammlung  

Erhalt des Vereins 

Mitgliederwerbung 

Einbindung in Projekttagen und Schuljahreshöhepunkten  
(siehe Terminplan und Jahresterminübersicht) 
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Konzepte 
 

 
 
 
Beschlussfassung: KdL:   05.11.2025 
Beschlussfassung Schulkonferenz:  12.11.2025 
Abkürzungen: 
QB – Qualitätsbereich 
QM – Qualitätsmaßnahmen  
Stand: 11.2025  
 
 


